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Anlage 5 zur GRDrs 862/2013
Stellenschaffung
zum Stellenplan 2014
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),


Kostenstelle
	Amt
	BesGr.

oder

EG
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	610

61215000

	Amt für Stadt​planung und Stadterneuerung
	EG 13
	Architekt/in, Stadtplaner/in
	0,5

	KW 01/2017
	hh-neutral
(36.800 €)


1
Antrag, Stellenausstattung
Beantragt wird die Aufstockung der bisherigen 0,5 Stelle „Kontaktstelle Baugemeinschaften“ auf eine ganze Stelle für Architekt/innen oder Stadtplaner/innen. 
· Die Kontaktstelle soll Baugruppen und Interessenten durch Informations- und Beratungsangebote zu den mittlerweile neun (und absehbar weiteren) Standorten und entsprechenden Planungsverfahren unterstützen und soll als Anlaufstelle die zuwachsende Zahl an Anfragen zu Grundstücksoptionen und zu den Regularien der Grundstücksvergabe aufnehmen. 
· Sie führt Vorabstimmungen mit verschiedenen Dienststellen zur geeigneten Nutzung von Grundstücken durch.
· Sie koordiniert unter Heranziehung von Sachverständigen eigene Veranstaltungen zum Erfahrungsaustausch und zur Vernetzung der Akteure der Baugemeinschaftsszene, sie wirkt an der Durchführung von Wohnprojektetagen mit und nimmt an Veranstaltungen Dritter teil (z. B. SGW-Plattform).
· Sie leistet mit einem Informationsangebot (mit Kontaktbörse) im Internet weiterhin wichtige Aufbauarbeit und gibt einen Leitfaden für Baugemeinschaften heraus. 
· Sie führt eine Warteliste und überprüft regelmäßig interessierte Baugruppen auf Ihre Verfahrenseignung (Pflege der Kontaktbörse). 
· Sie evaluiert die durchgeführten Verfahren und leistet regelmäßig Bericht an den Gemeinderat. 
Dieser Aufgabenzuschnitt rechtfertigt den Bedarf einer ganzen Stelle. Der Gemeinderat hat mit der GRDrs 383/2012 einen entsprechenden Grundsatzbeschluss gefasst.
2
Schaffungskriterien
Das Kriterium der erheblichen Arbeitsvermehrung ist erfüllt. 

3
Bedarf

3.1
Anlass
Der Stellenantrag zum Doppelhaushalt 2012/13 (Kontaktstelle mit einem auf fünf Jahre befristeten Umfang von 0,5 Stellen) ging noch von einer niedrigschwelligen bzw. mitwirkenden Verfahrensbegleitung bei bis zu fünf Standorten aus. Der mit dem Grundsatzbeschluss sowie einer Reihe von Einzelbeschlüssen und Verwaltungsentscheidungen verbundene, bereits in 2013 abseh- und begründbare Aufgabenzuwachs ist von einer halben Kontaktstelle nicht zu bewältigen. 
3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung
Die unter Nr. 1 genannten Aufgaben der Kontaktstelle stellen sich als personalintensiver dar, als zu den letzten Haushaltberatungen zu erwarten war. Sie können durch das vorhandene Personal bei Weitem nicht abgedeckt werden.

3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffung
· Das für den künftigen Wohnungsmarkt wichtiger werdende Marktsegment kann nicht koordiniert entwickelt werden. Diesbezügliche Anforderungen des Gemeinderates können nicht erfüllt werden.
· Eine zielgruppenadäquate Verfahrensweise und deren Evaluation und Weiterentwicklung kann nicht hinreichend gewährleistet werden. Viele der Anfragen müssen abgewiesen oder sehr unzureichend beantwortet werden.
4 Stellenvermerke
KW 01/2017

5 Anmerkungen zur Kosten- bzw. Haushaltsneutralität
Die in der GRDrs 383/2012 genannte und in den Beratungen erläuterte Optionsgebühr in Höhe von 1% vom Kaufpreis soll den Mehraufwand einer strukturierten Verfahrensweise abdecken und eine dauerhaft zielgerichtete Beratung gewährleisten. Es wird – auch nach Erfahrungen anderer Städte – davon ausgegangen, dass die vereinnahmten Mittel in Höhe eines noch nicht hinreichend verifizierbaren sechsstelligen Betrags liegen werden und den administrativen Aufwand mindestens teilkompensieren werden. 
